
mokratie ist also Bedingung und Ausdruck der Verwirklichung der 
führenden Rolle der Arbeiterklasse und ihrer marxistisch-leninistischen 

ARTIKEL 1 Partei unter den gegenwärtigen Bedingungen. Das heißt aber auch, daß 
sozialistische Demokratie undenkbar ist ohne die führende Rolle der 
Arbeiterklasse und ihrer marxistisch-leninistischen Partei. Die sozia­
listische Demokratie unterscheidet sich von der bürgerlichen gerade da­
durch, daß sie die Kräfte der Gesellschaft zum gemeinsamen produk­
tiven Schaffen für das Wohl aller und jedes einzelnen mobilisiert und 
zur höchsten Entfaltung bringt.

Die Erhöhung der führenden Rolle der Arbeiterklasse und ihrer 
Partei bedeutet deshalb keine Einschränkung der Rolle und der Akti­
vität der anderen gesellschaftlichen Kräfte. Die Politik der Partei der 
Arbeiterklasse ist darauf gerichtet, die Mitarbeit und Mitverantwor­
tung aller Klassen und Schichten des Volkes für das gesellschaftliche 
Ganze zu fördern. Die wachsende Führungsrolle der marxistisch-leni­
nistischen Partei schließt die Weiterentwicklung und Festigung des 
Bündnisses der Arbeiterklasse mit der Klasse der Genossenschafts­
bauern, den Angehörigen der Intelligenz und den anderen Schichten 
des Volkes ein, das zu den unantastbaren Grundlagen der sozialisti­
schen Gesellschaftsordnung gehört (Artikel 2 Absatz 2). Die Partei der 
Arbeiterklasse verwirklicht ihre führende Rolle, indem sie sich für die 
Stärkung der bewährten Zusammenarbeit mit den anderen Parteien 
und den Massenorganisationen im Demokratischen Block und in der 
Nationalen Front des demokratischen Deutschland einsetzt (vgl. 
Artikel 3). Die Politik der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
geht davon aus, daß die großen und komplizierten Aufgaben der Zu­
kunft nur durch die Entfaltung der schöpferischen Potenzen aller Werk­
tätigen, nur durch das Mitdenken, Mitarbeiten und Mitverantworten 
aller Bürger zu meistern sind.

Die Notwendigkeit der Führung durch die Arbeiterklasse und 
ihre marxistisch-leninistische Partei ist zugleich darin begründet, daß 
sich die Entwicklung der sozialistischen Gesellschaft unter den Bedin­
gungen der weltumspannenden Klassenauseinandersetzung zwischen 
Sozialismus und Imperialismus vollzieht. Die Überwindung des Klas­
senantagonismus innerhalb der Deutschen Demokratischen Republik 
bedeutet keinesfalls, daß der Imperialismus seine Versuche einstellt, 
die Macht des Kapitals auf dem Boden der Deutschen Demokratischen 
Republik wiederherzustellen. Mit den in Westdeutschland noch herr­
schenden Kräften des deutschen Imperialismus steht der Deutschen
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